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für die Vitae der Merovingischen Zeit erhielt gelegentlich einige 
Ergänzungen. — Für die Gesta pontificum Romanorum ist auf 
einer Reise des Leiters in Oberitalien gearbeitet; eine im 
letzten Heft des Neuen Archivs mitgetheilte Abhandlung über 
den sogenannten Catalogus Cononianus giebt einen Beitrag 
zur Geschichte der Ueberlieferung, zeigt aber auch die Noth­
wendigkeit noch weiterer handschriftlicher Untersuchungen. — 
Nachdem der im Laufe des Jahres ausgegebene 14. Band als 
Nachträge zu den ersten 12 Bänden eine Anzahl Bisthums-  
und Klostergeschichten bis hinab in die Anfänge der Staufischen 
Zeit gebracht hat, wurden für den 15. Vitae der Karolingischen 
und späteren Zeit, welche bis dahin zurückgestellt waren, in 
Angriff genommen und mehrere derselben von Dr. Holder- 
Egger druckfertig gemacht, wofür er Handschriften aus Bam­
berg, Erfurt, Erlangen, München, Wien, Würzburg hier ver­
gleichen konnte, andere auf einer Reise in Nordfrankreich und 
Belgien benutzte. Die Arbeit führte zu der interessanten Ent­
deckung, dass die Vita Lulli das Werk des Lambert von Hers­
feld und in einem Codex der fürstlich Wallersteinschen Biblio­
thek in Maihingen sein Originalconcept erhalten sei, wie es 
ein Aufsatz im Neuen Archiv nachweist. Die Vita Benedicti 
Anianensis verglich mit der Handschrift im Präfecturarchiv zu 
Montpellier Dr. Bonnet, die Gesta Aldrici Cenomannensis 
mit dem Codex von Le Mans, der durch gütige Vermittelung 
des Directors der Nationalbibliothek L. Delisle, dem die 
Centraldirection für stets bereite Förderung ihrer Arbeiten 
dankbarst verpflichtet ist, nach Paris gesandt ward, A. Moli­
nier. — Inzwischen ist der 27. Band der Scriptores, der die 
für die Geschichte Deutschlands, Flanderns und Italiens reichen 
Nachrichten der Englischen Historiker des 12. und 13. Jahr­
hunderts enthält, im Druck bedeutend vorgeschritten. 
Dr. Liebermann, der theils die von Prof. Pauli begonnenen 
Arbeiten ergänzt, theils allein eine Reihe wichtiger Editionen 
besorgt, hat dafür auch dies Jahr in Englischen Bibliotheken 
gearbeitet. — Der ständige Mitarbeiter der Abtheilung, 
Dr. Francke, hat sich mit der Ausgabe mehrerer Streit­
schriften aus der Zeit Heinrich IV. und Gregor VII. beschäf­
tigt, die des Gebehard von Salzburg, Wenrich, Manegold 
nahezu vollendet, Handschriften des Bernold verglichen. — 
Für die Italienischen Chroniken der Staufischen Zeit hat 
Dr. Holder-Egger eine Reise nach Italien angetreten und 
zunächst die Handschrift des Salimbene in Rom in Angriff 
genommen. — Die von mehreren Seiten gewünschte Octav­
ausgabe der Vita Anskarii von Rimbert, der sich die kürzere 
Vita Rimberti anschliesst, hat im wesentlichen an dem schon 
von Dahlmann (Scriptores II) zu grunde gelegten Text der 
Stuttgarter Handschrift festhalten können, aber zuerst die in


